
Stadt Plauen 

Der Oberbürgermeister 
Drucksachen Nr. : 468/2012 

 
Datum: 19.01.2012 

 

 

Verwaltungsvorlage 

 
Geschäftsbereich II 

FachgebietTiefbau 

 

Beratungsfolge Ausschuss - Stadtrat Termin Tagesord- 

nungsart 

TOP Abstimmungsergebnis 

Ja         Nein       Enth. 
Stadtbau- und Umweltausschuss 13.02.2012 öffentlich   

Stadtrat 28.02.2012 öffentlich   

 

 

 
Inhalt Widmung eines Weges zwischen Stöckigter Straße und Schulze-delitzsch-Straße 

 

 

 
Grundlage: 

 

 

 

 

§§ 3 und 6 Sächs. Straßengesetz (SächsStrG) vom 21. Januar 1993, 

rechtsbereinigt mit Stand vom 01. Januar 2011 

 

Beraten und 

abgestimmt: 

 

 

 

GAV 

Fachbereich Sicherheit und Ordnung 

 

Beschlüsse die 

aufzuheben bzw. 

zu ändern sind: 

 

 

keine 

 

Verantwortlich für 

Durchführung: 

 

 

 

FG Tiefbau/Straßenverwaltung 

 

 

 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Widmung des bisher privaten Weges (lt. Anlage) zwischen 

Stöckigter Straße und Schultze Delitzsch-Straße (Flurstück 2136a, Gemarkung Plauen) zur öffentlichen Straße, 

Straßenklasse: Beschränkt-öffentlicher Weg,  Widmungsbeschränkung: Beschränkung auf Fußgänger-, 

Fahrrad- und Anliegerverkehr. 

 

 

 

 

 

Sachverhalt: 



 

Der bisher private Weg (Eigentümer ist die Stadt Plauen) soll die Eigenschaft eines öffentlichen Weges 

erhalten. Der Weg wird als Verbindungsweg zwischen den beiden Straßen sehr häufig von Fußgängern und 

Radfahrern benutzt. Weiterhin dient er der Zuwegung zu mehreren Grundstücken,  

z. T. Garagenzufahrten. Mit der Widmung ist der Gebrauch der öffentlichen Straße jedermann im Rahmen der 

Widmung und der verkehrsrechtlichen Vorschriften gestattet. Straßenbaulastträger ist die Stadt Plauen. 

 

Anlage 

Lageplan 

 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  ja    nein 
 

Gesamtkosten 

Maßnahme  

EUR 

jährliche 

Folgekosten 

EUR 

Finanzierung Abstimmung mit 

der Kämmerei 

  

 

 

 

 nein 

Eigenanteil 

EUR 

Objektbezogene 

Einnahmen  

     EUR 

 

 

 ist erfolgt 

 

 ist nicht erforderlich,  

da Haushaltsmittel im 

Haushaltsjahr zur 

Verfügung stehen 

 

Veranschlagung 
im VmH im VwH nein ja, mit EUR Haushaltsstelle 

 20  20    

  

 

 

Beratungsergebnis: 
 
Gremium          Sitzung am   TOP 

Einstimmig 

 

 
 

Mit Stimmen- 

mehrheit 

 
 

Ja Nein Enthaltung Laut Beschluss- 

vorschlag 

 
 

Abweichender Beschluss 

(Ergänzungsblatt) 

 
 

 

_______________ _______________ 

Ralf Oberdorfer Eberwein 
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